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Seydewitz: Franz S., Mathematiker, geboren am 11. Januar 1807 in Erfurt,
† am 14. April 1852 in Heiligenstadt (preußische Provinz Sachsen), wo er
seit 1834 als Lehrer, seit 1846 als Oberlehrer am Gymnasium wirkte. Er
war ein fruchtbarer Schriftsteller auf dem Gebiete der durch Poncelet in
Frankreich, Steiner in Deutschland und Andere neu eröffneten synthetischen
und projectivischen Geometrie. Ihr gehören insbesondere zahlreiche Aufsätze
an, welche 1843—1851 in den Bänden III—XVII von Grunert's Archiv abgedruckt
sind. Außerdem veröffentlichte S. eine Sammlung trigonometrischer Aufgaben
(1840), „Theorie der periodisch homologen Punkte. Geraden und Ebenen
in Bezug auf ein System dreier Kegelschnitte“ (1842) und „Das Wesen
der involutorischen Gebilde in der Ebene als gemeinschaftliches Princip
individueller Eigenschaften der Figuren“ (1846). Die Ausdrucksweise von
S. war einigermaßen schwerfällig und stand einer raschen Anerkennung
seiner Leistungen im Wege. Erst ziemlich spät, und zwar nach dem Tode ihres
Verfassers, wurde ihr Inhalt nach Verdienst gewürdigt.
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